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Gliederung

• Konzeptionelle Vorüberlegungen

• Praktische Umsetzung

• Reflexion



konzeptionelle



Ausgangslage

• 3. Klasse, mittleres Leistungsniveau

• 22 Kinder (10 Mädchen, 12 Jungen)

• im zweiten Jahr Tabletklasse

• Vorerfahrung und Anknüpfungspunkt: multimediale Gedichtgestaltung



Übergeordnetes Ziel: Förderung der 

Medienkompetenz (nach Tulodziecki)

Medienangebote auswählen 

und nutzen

Eigene Medienbeiträge 

gestalten und veröffentlichen

Mediengestaltungen 

verstehen und bewerten

Medieneinflüsse erkennen 

und aufarbeiten

Bedingungen der Medien-

produktion & -verbreitung 

durchschauen und beurteilen
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Lehrplanbezug

•Übergreifende Bildungs- und Erziehungsziele 

Medienkompetenz erwerben
•f

•Fachlehrplan Deutsch

Verschiedene Textarten unterscheiden

 Übertragung in andere mediale Darstellungsformen

•Fachlehrplan Kunst

 Geschichten beschreiben

•Fachlehrplan Musik

 Kreatives Gestalten

Wirkung von Musik



praktische



Projektschritte nach Gudjons

Auswahl einer                     

problemhaltigen                

Sachlage

Gemeinsam    

einen Plan 

zur 

Problemlösung 

entwickeln 

Problemlösung 

mitteilen, 

nutzen,    

reflektieren

Handlungs-

orientierte   

Auseinander-

setzung mit 

dem 

Problem



Auswahl einer                     

problemhaltigen                

Sachlage

Warum ein Stop Motion Film?

• Anknüpfung an 

mediengestalterische Vorerfahrungen

• Einbettung in Sequez: 

Thema Briefe im Deutschunterricht

• vielseitige Gestaltungs- und 

Mitwirkungsmöglichkeiten für die Kinder

• verschiedene Kompetenzbereiche der 

Medienpädagogik nach Tulodziecki 

können angesprochen werden

projektorientierter    

Unterricht



Gemeinsam    

einen Plan 

zur 

Problemlösung 

entwickeln 

• Was ist ein Stop Motion Film?

• Kennenlernen und Analyse des Gedichts 

• In welcher Reihenfolge gehen wir vor? Welche Schritte müssen wir 

erledigen?

• Entscheidung: Zwei Strophen sollen ersetzt werden 

• Entscheidung: Gestaltung der Strophen wird von verschiedenen 

Gruppen übernommen

Planung und Vorüberlegung



Selber dichten

Es schrieb der Künstler Beethoven, 

Aus Wi, aus Wa, aus Wien,                    

An eine Heavy Metal Band:              

In der Musik wird nicht geschrien! 

Doch AC/DC las im Brief                      

Ohne Verdri, Verdra, Verdruss:            

Eure Musik, man glaubt es kaum,             

ist wahrer Kunstgenuss! 

Handlungs-

orientierte   

Auseinander-

setzung mit 

dem Problem



Gestaltung der Strophen

• selbstständige Einteilung in Gruppen 

• Planung und Diskussion

• Abstimmung über Entwürfe

• Umsetzung im Kunstunterricht

Handlungs-

orientierte   

Auseinander-

setzung mit 

dem Problem



Vertonung der Strophen

Handlungs-

orientierte   

Auseinander-

setzung mit 

dem Problem



Dreharbeiten

Handlungs-

orientierte   

Auseinander-

setzung mit 

dem Problem



Corel Video Studio X10

Handlungs-

orientierte   

Auseinander-

setzung mit 

dem Problem

https://www.pcmag.com/article2/0,2817,2330787,00.asp



Musikalische Gestaltung

Handlungs-

orientierte   

Auseinander-

setzung mit 

dem Problem



Filmpremiere

• Präsentation und Reflexion der Strophen in der Klasse

• Diskussion über Vor- und Nachteile eines Stop Motion Films

• Präsentation beim Sommerfest und den Brieffreunden

• Veröffentlichung online (inklusive Beschäftigung mit Urheberrecht)

Problemlösung 

mitteilen, 

nutzen,    

reflektieren



Reflexton
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Medienangebote auswählen 

und nutzen

Eigene Medienbeiträge 

gestalten und veröffentlichen

Mediengestaltungen 

verstehen und bewerten

Medieneinflüsse erkennen 
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Durchführung aller Arbeitsschritte zur Gestaltung 

des Stop Motion Films

Veröffentlichung des Stop Motion Films

Erprobung verschiedener Gestaltungsideen

Erprobung verschiedener Abspielgeschwindigkeiten

Wirkung der Vertonung
Einblicke in Produktionsschritte eines Stop Motion 

Films

Rechtliche Voraussetzungen der Veröffentlichung 

(Urheberrecht)

Internetrecherche



















Außerdem

Sozialkompetenz 

Selbstkompetenz 

Sachkompetenz 

Methodenkompetenz 



Außerdem

Sozialkompetenz Kommunikation & Kooperation in den Gruppen

Selbstkompetenz Eigeninitiative & Verantwortung

Sachkompetenz Stop Motion Film, Arbeit mit technischen 

Geräten, Gedicht Analyse 

Methodenkompetenz neue Arbeitsstrategien
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Außerdem

Sozialkompetenz Kommunikation & Kooperation in den Gruppen

Selbstkompetenz Eigeninitiative & Verantwortung

Sachkompetenz Stop Motion Film, Arbeit mit technischen 

Geräten, Gedicht Analyse 

Methodenkompetenz neue Arbeitsstrategien

Prozessmerkmale modernen Unterrichts

SAMR Modell



Persönlicher Lernzuwachs

Technische 

KompetenzenPlanung , 

Vorbereitung, 

Umsetzung, 

Organisation

Medienpädagogische Kompetenz

Eigene 

M.beiträge 

gestalten und 

verbreiten

Bedingungen der 

M.produktiondurc

hschauen und 

beurteilen

Stop 

Motion Film



Persönliche Abwägungen

• Arbeitsaufwand vs Perfektionismus

• Produkt vs Prozess

• Vorteil eigene Klasse vs 

Verpflichtungen als Klassleitung



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

für Ihre

Aufmerksamkeit


